
Mn adonnirt bei allen
Poststellen und Landpost¬
boten ; in Altenstaig bei

der Expedition .

Inserate find immer

gom besten Erfolge be¬
oleitet und wird die Ein -
rüllungsgebühr stets auf

das Billigste berechnet.

verwendbare Beiträge
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honnn - t .
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Intelligenz- L Anzeige-Matt

von dev oberen Nagold .

Dieses Blau erscheint
wöchentlich drei Mal und
zwar : Dienstag , Donner¬

stag un d Samstag .

Der Abonnementspreis
beträgt pro Vierteljahr :
in Altenstaig 90 M .
im OA . -Bezirk 85 Ps .
ausserhalb 1 Mk .

lnserarenaufgabe späte-
ens Morg . 10 Uhr am

kxrge vor dem jeweiligen
Erscheinen .

Wr. 70 . Alten ttarg, Dienstag dw 19. Juni . 1883.
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8 Mit Diesem erlauben wir uns , an unsere geehrten Leser das freundliche Er - 8
8 suchen zu richten, die Bestellungen auf das Blatt „ Aus den Tannen" für das nächste 8
8 Halb - oder Vierteljahr noch vor dem 1 . Juli erneuern zu wollen und sind uns neu 8
8 eintretende Leser recht willkommen. Ebenso ersuchen wir um zahlreiche Aufgabe von Be- 8
8 kanntmachungen aller Art, denn das Blatt „ Aus den Tannen" sichert in unserer Gegend 8
8 den besten Erfolg . Geehrtem Wohlwollen hält sich empfohlen 8
8 Altenstaig. die Redaktion und Expedition d. Bl. „Aus den Tannen. " ^xxxxxxxxxxxxxxxx oxxxxxxxxxxxxxxxx

Tagespolitik.
— Der Bundesrath wird Ende dieser

Woche seine Arbeiten beenden . Außer einigen
Verwaltungsangelegenheilen wird er sich über
men Antrag wegen Verlängerung des kleinen
Belagerungszustandes über Leipzig und Umgegend
schlüssig zu machen haben , da die gegenwärtige
Verordnung bereits am 28 . d . abläust . Jeden¬
falls wird nicht ein Schluß der Session , sondern
nur eine Vertagung bis zum Herbste stattfinden .

— Offiziöser Meldung zufolge wird sich
der Reichstag in Zukunft wieder mit der Ein¬
führung obligatorischer Arbeitsbücher befassen,
obwohl dieselben wiederholt abgelehnt wurden .

— Die Verstaatlichung der preußischen
Eisenbahnen schreitet fort . Die Regierung hat
folgenden sechs Bahngesellschaften Kaufanträge
gestellt : Oberschlesische, — Rechte - Oder - Ufer -,
— Kreuzburg - Posener , — Altona - Kieler , —
Berlin -Hamburger , — Breslau - Schwetdnitz -Frei -
burger Bahn .

— Dem Architekten Wallot ist nunmehr
die Ausführun g desReichstagsbauesfür den
Zeitraum von 9 Jahren unter Gewährung eines
Gehaltes von insgesammt 360 000 M . übertragen
worden .

— Um die Aufregung über Elsaß -Loth -
ringen im französischen Volke wach zu erhol¬
ten , haben „ elsässtsche Notable " , wie der „Temps "
meldet, den Maler Gustav Jundt veranlaßt ,
einen Saal im Pariser Stadlhause einzurichten .
Der Plan ist angenommen und der Architekt
des Stadthauses , Ball », hat den elsässtschen
Künstlern den östlichen Saal im ersten Stock
des Pavillons des rechten Flügels überwiesen ,
in welchem die Hauptereignisse der Geschichte des
französischen Elsaß - Lothringen , die Portraits
seiner Größen u. f. w. und zwar nur von elsaß -
wthringischenKünstlern dargestellt werden sollen.
Jundt wird ein Gemälde von 10m : „ Das große
Fest von 1848 " , beisteuern , „als die Straßburger
mit der Februarrevolution zugleich die 200jähr .
Einverleibung Elsaß - Lothringens in Frankreich
feierten ." Zugleich ist ein „Panorama des
Elsaß" im Werke , in welchem das Leben der
Franzosen in ihrem Elsaß dargestellt werden
soll , „unser ganzes Elsaß , das so viele Leute
verlassen haben und so viele gar noch nicht
Mlien. " Der Maler des Panoramas der
Eommune, Castellani , schreibt dem Berichterstatter
des „Temps " : „ In diesem Jahre habe ich Jena
gemalt , im nächsten werde ich den „ Rächer "
malen ."

,
Die Franzosen können die Zeit gar

nicht erwarten , in der „Siegesnachrichten " aus
^ ongking eintreffen . Da mehrere Tage hindurch
gar keine Meldungen kamen , sagten sie . . . die
Engländer hätten die unterseeischen Telegraphen
Wort . Nachdem diese kurzbeinige Lüge als
Wiche erkannt war , meinten sie, es stände alles
gut und deshalb wäre nichts zu berichten . Nun
^ " Nit ein kleines , unscheinbares Telegrammaus Kairo , welches besagt , am Mittwoch hätte

Euezkanal ein aus Tongking kommender
französischer Transportdampfer passirt , welcher

260 kranke Soldaten an Bord hatte . Das ist
eine traurige Illustration für die Wahrheit der
aus englischen Quellen stammenden Mittheilun¬
gen , noch denen der Gesundheitszustand der
französischen Tiuppen in Tongking ein sehr un¬
günstiger ist.

— Der italienischen Kammer ist das Ehc -
scheidungsgesetz , das einen vollständigen Bruch
mit den katholischen Traditionen bedeutet und
gegen welches die Bischöfe und die Gesellschaft
der „ Advokaten des heiligen Petrus " als gegen
ein nationales Unglück protestiren , dennoch von
Neuem durch den Justizminister wieder vorgelegt
worden .

— Die englische Regierung hat in diesem
Jahre zum erstenmale seit geraumer Zeit wieder
die irischen Milizen einberufen . Der von Ver¬
trauen zeugende Entschluß soll auf die lebhaften
persönlichen Vorstellungen des Statthalters für
Irland , Lord Spencer , zurückzuführen sein, und
der Erfolg , der diesen Schritt bisher begleitet
hat , rechtfertigt den Glauben des Vizckönigs an
eine wesentliche Besserung in den Zuständen Ir¬
lands .

— Ueber die Kämpfe zwischen den türkischen
Truppen und den aufständischen Albanesen lauten
die Meldungen sehr verschieden. Wiener offiziöse
Berichte schildern die Sachlage als für die Re¬
gierungstruppen ungünstig , auch wird in Abrede
gestellt , daß die stattgehabten Kämpfe so be¬
deutend gewesen seien, wie sie die anfänglichen
Berichte geschildert haben . Meldungen aus
Montenegro stellen wieder die Sache ganz an¬
ders dar . Die Lage des türkischen Oberbefehls¬
habers , Hafis Pascha , soll ziemlich ungünstig
sein. Derselbe wäre mit seinen Truppen von
den Albanesen förmlich eingeschlosfen ; der einzige
Rückzug, der ihm offen stehe, führe über den
See von Skutari , also auf montenegrinisches
Gebier .

— Die unlängst von der englischen Regie¬
rung nach Amerika gesandten irischen Aus¬
wanderer find zumeist alte , arbeitsunfähige Leute
und Kinder . Die Regierung der Vereinigten
Staaten ist über diese „Bettlereinfuhr " nicht
wenig entrüstet und gedenkt deswegen in London
Vorstellungen zu machen.

Deutscher Reichstag.
In seiner Dienstagssttzung erledigte das

Haus den Reichshaushaltsetat für 1884/85 in
dritter Lesung , und zwar durch unveränderte
Annahme desselben , wie er aus den Beschlüssen
der zweiten Lesung hervorgegangen war . Der
Etat weist an Einnahmen und an Ausgaben
590819344 Mark auf , davon sind einmalige
Ausgaben 45 491478 Mark . An Matrikular -
beiträgen werden von den Einzelstaaten 83 702 768
Mark erhoben . — Darauf wurde auch der An¬
trag Lingens , betr . die Einschränkung des Sonn¬
tagsdienstes der Postbeamten mit 127 gegen
77 Stimmen angenommen und ein Vertrag mit
Tunis wegen der dortigen deutschen Gerichts¬
barkeit gutgeheißen . — Der Präsident gab so¬
dann den üblichen Ueberblick über die Geschäfte
des Reichstages während der abgelaufeuen

Session , wobei er mittheilte , daß für die Über¬
schwemmten im Ganzen 1692464 Mark beim
Reichstagspräsidium eingegangen und zur Ver -
theilung gelangt seien. — Hierauf verlas Staats¬
sekretär von Bötticher die kaiserliche Ordre , welche
den Schluß der Reichstagssession anordnete ,
worauf unter dreimaligem Hochruf auf den Kaiser
die Session beendet wurde .

Lalldesllachrichteu . /
Altenstaig , 17 . Juni . Wie wir noch

in einem Theile der letzten Nummer melden
konnten , wurde am Freitag Mittag um 3Vs Uhr
eine außerhalb der oberen Stadt gegen Alten¬
staig Dorf gelegene Scheuer durch den Blitz
binnen weniger Minuten eingeäschert . Außer
den in der Scheuer aufbewahrten Vorräthen au
Heu und Stroh sind einige größere neue Wein¬
fässer , einige Wagen , worunter ein geladener
Heuwagen , mitverbrannt . Die Besitzer der
Scheuer , Adlerwirth Dürrschnabel und Tag -
löhner Welker , sind versichert . Vier Personen ,
welche sich zur Zeit als der Blitz einschlug in
der Scheuer befanden , kamen glücklicherweise un¬
beschadet davon . — Sodann ist es als ein gro¬
ßes Glück zu betrachten , daß ein weiterer Blitz¬
strahl , welcher unter Mitnahme einiger Dach¬
ziegel zwischen dem Gasthaus zur Blume und
dem Rathhaus eindrang , nicht gezündet -hat ,
sonst wäre offenbar über das enggebaute obere
Städtchen bei dem herrschenden Wassermangel
ein unabsehbares Unglück hereingebrochen . Das
Wasser der wenigen Brunnen in der obern Stadt
war nämlich zur Ablöschung des Scheuernbran¬
des bald aufgebraucht . Angesichts dieses Wasser¬
mangels hat das Gefühl der Unsicherheit der
Bewohner des obern Stadttheils eine gewisse
Berechtigung und dürfte es deßhalb maßgeben¬
den Orts der Erwägung Werth sein, ob nicht
etwa durch die Anlage eines Wasserreservoirs
Abhilfe geschaffen werden sollte . Denn was
nützt schließlich die wohlausgerüstete Feuerwehr
wenn ihr das Nöthigste zur Dämpfung eines
Brandes , das Wasser , fehlt ?

— Wie wir hören , wird Se . Excellenz der
Herr Staatsminister des Innern , v . Hölder ,
heute Dienstag Vormittag hier eintreffen zu dem
Zwecke, die im vorigen Jahr neuerbaute obere
Thalstraße in Augenschein zu nehmen .

— Die Gewitter am 15 . Juni haben wie¬
der in verschiedenen Gegenden des Landes mehr
oder weniger i erheblichen Schaden angerichtet .
Ueber nicht unbedeutenden Schaden durch Hagel
wird von Balingen und Hemmingen , Großbott¬
war , Markgröningen , Vaihingen rc. berichtet .
In Hemmingen soll der größte Theil der Ernte
zerstört worden sein.

Stuttgart , 15 . Juni . Daß die Lage
der Stuttgarter Volksbank schon in den Jahren
1873 und 1874 eine mindesteus sehr problema¬
tische gewesen sein muß , davon dürfte der Um¬
stand endgültigen Beweis liefern , daß demnächst
gegen 33 Mittglieder derselben , die schon im
Jahre 1876 ihren Austritt erklärt hatten , auf
Zurückzahlung der Dividenden aus 1873 und
74 Klage erhoben werden soll. Im ganzen
dreht es sich hiebei um die Snmme von ca .
3800 M . Selbstverständlich beabsichtigen die
Betreffenden , die Klage energisch zurückzuweisen ,
um ihrerseits dann den Beweis zu liefern , daß
die Manöver der Bankleitung auf nichts anderes
hinausliefen , als durch Gewährung hoher Di¬
videnden , die in Wirklichkeit gar nicht vorhanden
waren , möglichst viele neue Mitglieder heran -
zulocken, um der Bank ihre Schein - Existenz noch
einige Jahre zu ermöglichen . Auf den Ausgang
dieses in seiner Art jedenfalls merkwürdigen
Prozesses darf man mit Recht gespannt 6 in .

/



Futter überfüllt , das Korn in der schönsten
Blüthe und die Obstbäume, namentlich Apfel¬
bäume, versprechen reichen Ertrag .

Einem Ulmer Bürger, welcher mit dem
Bahnzug ins Blauthal verreisen wollte, ist ein
komischer Streich passirt , wodurch seine recht¬
zeitige Abfahrt beinahe verhindert worden wäre.
Er fuhr in einem Omnibus auf den Bahnhof .
Dort blieb alles Bemühen, den Omnibus zu
öffnen , vergeblich . Man mußte zu einem Schlosser
fahren , der sofort ans Werk ging. Der unfrei¬
willig Eingesperrtr kam noch mit knapper Noth
zur Abfahrt zurecht.

Deutsches Reich.
Berlin , 16. Juni. Se. Maj . der Kaiser

ist gestern Abend 1(?/» Uhr mit Extrazug nach
Wiesbaden und Ems abgereist .

Berlin , 16. Juni. Gestern wurde hier
der berühmte polnische Dichter Kraszewskt
verhaftet . Es geschah auf Veranlassung der
deutschen Botschaft in Wien , die erfahren hatte ,
daß Kraszewskt in Auskundschaftung der In¬
terna und Pläne deutscher Festungen und geheimer
militärischer Angelegenheiten zu Gunsten einer
fremden Macht verwickelt sei. Außer Kraszewski
sind noch drei polnische Emigranten verhaftet .

Aus demSachsenwald , den Fürst Bis¬
marck nach dem letzten Krieg als »Staatsge¬
schenk" erhalten hat, ist durchschnittlich jährlich
nicht für 229 000 Mark, wie es neulich hieß,
sondern für 308 072 Mark Holz geschlagen
worden.

Hamburg , 16. Juni. Reichstagswahl .
Roscher (Sezessionist ) 4555 , Rabe (Fortschritt )
6469, Bebel (Sozialist) 9077 , also Stichwahl
zwischen Rabe und Bebel.

Breslau . Der vor einiger Zeit flüchtig
gewordene Kassierer des Breslauer Vorschußver¬
eins ist in St . Louis ergriffen worden. Bei
der Festnahme wurden noch 140000 Mark bei
ihm vorgefunden.

Mainz , 13. Juni. Die Wtedersetzlich -
keit gegen einen Wacheposten führte gestern zu
einem bedauerlichen Vorkommniß, dem vielleicht
ein Menschenleben zum Opfer fallen wird. Ober¬
halb der Neuen Anlage, gegen Weisenau zu,
riß ein Arbeiter von einem Baume einen Ast
herunter . Ein in der Nähe befindlicher Wache¬
posten verhaftete den Mann deßhalb, und pflanzte,
da derselbe sich gegen die Verhaftung sträubte,
das Seitengewehr auf. Als nun der Arbeiter
in dem Schilderhaus untergebracht war, suchte
er plötzlich zu entfliehen ; der Soldat eilte aber
hinter ihm her und stach ihn mit der Waffe
derart in den Oberschenkel , daß der Säbel durch
das Bein drang. Der Arbeiter stürzte schwer
verletzt zusammen . Der Zustand des Mannes
ist ein höchst gefährlicher.

In Leipzig ist am 12. d. im Hofe des
Landgerichts die Hinrichtung des Raubmörders
Rabe aus Wurzen vollzogen worden. Rabe
hatte im vergangenen Winter in einer Fabrik
in Wurzen während der Mittagspause dm Werk¬

führer der Fabrik erschlagen und die zum Auz-
zahlen der Arbeitslöhne bestimmten, in seiner
Verwahrung befindlichen Gelder, geraubt.

Nürnberg , 15. Juni . Ein früherer so¬
zialistischer Agitator und langjährigerRedakteur
des Nürnberg -Fürlher Sozialdemokraten , Schnei¬
dermeister Julius Baumann dahier, wird jetzt
von der Amtsanwaltschaft am hiesigen Amts¬
gerichte wegen Unterschlagung steckbrieflich ver¬
folgt.

Aus Baden , 14 . Juni. Der Freiburger
Bote bringt heute folgende Nachricht , die wir
einstweilen unter Reserve wiedergeben : » Gegen
die wegen des Hugstetter Eisenbahn-Unglücks in
Anklagezustand versetzten und nachher freige¬
sprochenen Eisenbahnbedtensteten ist nunmehr ans
dem Disziplinarweg vorgegangen worden. Be-,

'
kannt ist, daß Oberbahninspektor Ambros bald

'
nach Beendigung jenes Prozesses in Ruhestand
versetzt wurde. Gestern wurde dem Bahn-

'
asststenten Feser eröffnet, daß er als solcher nach^
Eberbach versetzt wird. Zugmeister Rupp , der
gestern Nachmittag noch den Schnellzug besorgte?
wurde, als er in Freiburg ankam, veranlaßt ,
den Dienst abzugeben , worauf ihm eröffnet
wurde, daß er entlassen sei. Zur näheren Er¬
klärung sei hier bemerkt, daß die Behörde zur
Entlassung eines Bediensteten befugt ist, wenn
derselbe noch nicht über fünf Jahre im Dienste
ist. Weiter wurde dem Zugführer Schlatterer
eröffnet, daß er vorerst Manöverdienste zu be¬
sorgen habe nnd versetzt werden wird."

Eine junge Frau, Namens Billen, deren
Mann sie vor längerer Zeit durch Auswanderung
nach Amerika verlassen hat, wurde am Donner¬
stag inMannheim auf dem Markt von einem
Wahnfinnsanfall betroffen. Sie eilte in diesem
Zustand in das Rathhaus und attakirte dort
in zärtlicher Weise einen Beamten , der sich ihrer
Liebkosungen kaum erwehren konnte . Der Zu¬
stand der Unglücklichen artete bald in Tobsucht
aus, so daß zwei Krankenpflegerinnen requirirt
werden mußten , mit deren Hülfe die Frau als¬
dann mittelst Droschke nach dem Spital verbracht
werden konnte .

Ausland.
Wien . Bei einem hiesigen Bezirksgericht!

erschien dieser Tage als Zeuge in einer unbe¬
deutenden Verhandlung der Tagelöhner Franz
Krstkrawa vor dem Einzelrichter, worauf sich
folgender Auftritt ereignete : Richter : Wie heiße«
Sie ? — Zeuge : Ja i bitt, das is so ä Sach ;
i bin a gebürtiger Weaner und kann mein Na«
net recht aussprechen. (Heiterkeit.) Wissens , wei
Vater is halt a Böhm gwest und i net. -
Richter : So versuchen Sie es wenigstens. -
Der Zeuge strengt seine Sprachwerkzeugeeinige-
male resultatlos an , woraus er sich begnügt,
sich — Schikawa zu nennen.

Venedig , 13 . Juni . Der Direktor der
Banca Veneta, Kavalliere Osto, ist nach Ver¬
untreuung von zwei Millionen Lire geflüchtet .

Bologna . Vor dem hiesigen Schwur-

Der Abg. von Eßlingen , Dir. Keßler, hat
ein Gesuch um Conzessionirung einer Dampf¬
straßenbahn Stuttgart - Degerloch beim
Ministerium eingereicht . Die Bahn soll eine
Zahnradbahn werden , die über die alte Wein¬
steige in einer Länge von etwa 2 Kilometer
mit einer Steigung von durchschnittlich 13 °/o
führt. Als Erbauer soll neben Dir . Keßler
Ingenieur Riggenbach, unter Anderem auch der
Erbauer der Rigibahn , fungiren, das Anlage¬
kapital , das nicht einmal 280 000 M . betragen
soll , dürfte sich um so eher mäßig verzinsen ,
als wöchentlich dreimal an 1500 Personen aus
den Filderorten Möhringen , Plieningen , Scharn¬
hausen u. s. w. zu dem WochenmarkteVerkaufs
halber nach Stuttgart zu kommen genöthigt sind.

(Schwurgericht Tübingen .) Tagesordnung
für die Schwurgerichtssttzungen des II . Quartals 1883.
1) Montag den 25. Juni , Vorm. 9 Uhr : Strafsache gegen
den Dienstknecht Joseph Kittel von Poltringen , OA . Her¬
renberg . wegen Brandstiftung; 2) an demselben Tage, Vor¬
mittags II Uhr : gegen den Taglöhner Wilhelm Kreidler
von Altheim , OA . Horb , wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit; 3) Dienstag den 26 . Juni , Vormitt. 9 Uhr :
gegen den Buchbinder Adolf Ochs von Reutlingen wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit; 4) Mittwochden 27. Juni ,
Vorm. 9 Uhr : gegen den Schulamtsverweser Johs . Helber
von Haiterbach , OA . Nagold , wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit; 5) an dems. Tage Vorm. 11 Uhr : gegen den
Maurer Konrad Lutz von Simmersfeld , OA . Nagold , we¬
gen desselben Verbrechens ; Donnerstag den 28 . Juni ,
Vorm. 9 Uhr : gegen den Handelsmann Berthold Leutze
von Eningen, OA . Reutlingen, wegen betrügerischen Ban-
kerutts ; an dems. Tage, Nachmitt. 3Vr Uhr : gegen den
Zimmermann Johs . Marstaller von Pliezhausen, OA . Tü¬
bingen, wegen Brandstiftung; 8) Freitag den 29 . Juni ,
Vorm. 9 Uhr : gegen den suspendirten Posterpeditor Karl
Lutz von Ofterdingen, OA . Rottenburg, wegen Unterschlag¬
ung im Amt und Rechnungsfälschung; 9) Samstag den
30 . Juni , Vorm. 9 Uhr : gegen den Weber Johs . Lorch
von Hausen a./L. , OA. Reutlingen , wegen Brandstiftung.

Gmünd , 15. Juni . Der Landtagsabge¬
ordnete für unseren Bezirk Oberamtspfleger
Miller ist heute im Alter von 45 Jahren
gestorben . Er litt an der Gesichtsrose . Miller
vertrat seit 1879 unser Oberamt in der Kam¬
mer. Wie es scheint, hat der Verstorbene sich
bei einem am letzten Sonntag unternommenen
Ausflug nach Ellwangen erkältet. Mit der
äußerst rasch aufgetretenen Gesichtsrose verband
sich noch in den letzten Tagen Tiphus, welchem
er nach 4tägiger Krankheit erlag. Die württ.
Kammer verliert an ihm eine junge tüchtige
Kraft, der hiesige Bezirk aber einen äußerst hu¬
manen, braven und liebenswürdigen, allgemein
als tüchtig anerkannten Beamten , weßhalb auch
die Theilnahme an seinem Hinscheiden eine sehr
große ist.

Das königl . Amtsgericht Gmünd fordert
alle diejenigen , welche in den letzten Jahren Geld
durch das hiesige Postamt hauptsächlich aus
Amerika und außerdeutschen Ländern mittelst
Brief erwarteten , aber nicht erhalten haben,
auf, sich zu melden , indem der inhaftirte Brief¬
träger Grimm seit Jahren eine erhebliche Anzahl
Briefe bezw. Packete erbrochen und das Geld
rc. sich angeeignet hat .

Lauphe im , 15. Juni. Die Heuernte
steht vor der Thüre. Die Wiesen sind mit

Der AdelswMer.
Lebensbild von Xswl LottmsIinA .

(Fortsetzung .)

»Ein guter Diener des Herrn," antwortete jetzt der Prediger mit
einiger Salbung , »darf sich in der Ausübung seiner Pflichten durch
Menschenfurcht nicht beeinflussen lassen ! "

„Gewiß nicht, " sagte der Doktor lebhaft , » wenn es sich wirklich
nur um die Ausübung religiöser Pflichten handelt ; doch , Herr Prediger,
lassen wir es nicht außer Acht , daß hier schon seit einer Reihe von Jahren
eine Verstimmung vorlag , die, auf einen Augenblick zurückgedrängt, mit
verdoppelter Heftigkeit zur Geltung kommt . Ich wiederhole nochmals,
Herr von Mühlenschmidt wird bestraft werden und natürlich auch die
ihm auferlegte Geldbuße zahlen. Er wird dadurch aber im Lichte des
Verfolgten , des Märtyrers erscheinen, oder vielmehr er wird sich selbst
als solcher hinznstellen wissen und in kurzer Zeit — wie die banale
Phrase lautet — die Lacher auf seiner Seite haben. Denn darauf
wird die ganze Angelegenheit zunächst htnauslaufen . Ihnen den Nimbus
der Friedfertigkeit — auf den der Geistliche mehr wie jeder Mensch zu
halten hat — zu rauben und Hohn und Spott etnzutragen. Das wird
aber nur die Einleitung zu einem traurigen Schluffe sein, den ich nicht
näher aussühren mag. Denken Sie an das Schicksal Ihres Vorgängers ,
und dies herbeizusühren, war schon der einfache Müller genügend , was
wird nicht erst der reiche, mit allen möglichen Hilfsmitteln ausgestattete
Edelmann vermögen . Ich bitte Sie also inständigst, Herr Prediger ,
vorerst reiflich zu überlegen, ehe Sie handeln, ehe Sie Beschwerde führen
oder klagbar werden. Ueberlassen Sie dies nur Ihrem Gegner, damit
er sich die Nase am eigenen Leibe verbrenne; er hat dann weniger Grund

zu andauerndem Grolle gegen Sie und wird leichter zur Versöhnung ge°
neigt sein."

Ein Anflug von Lächeln schwebte einen Moment um die Lippe«
des Predigers.

„Es ist da nichts zu überlegen," antwortete er dann so ruhig wie
bisher, „den Herrn von Mühlenschmidt unbehelligt zu lassen , hieße st
viel , als mich selbst von vornherein in Nachtheil zu bringen. Was ich
zu thun habe, ist mir vorgeschrieben . Es ist meine Pflicht , den darüber
bestehenden Vorschriften zu gehorchen. Ich kann nicht anders ! "

„O über diesen Mangel an Versöhnlichkeit !" sagte der Doktor
bitter.

»Herr Doktor," unterbrach ihn der Pastor mit gehobener Stimme,
» ich billige es, daß der Sohn den Vater, gleichviel in welcher Form,
zu vertheidigen und vor Unannehmlichkeiten zu schützen sucht, doch bw
ich nicht willens, von Ihnen in dieser Angelegenheit Uebergriffe in meinem
eigenen Hause zu dulden ! "

»Es fällt mir gar nicht ein, Herrn von Mühlenschmidt vertheidigen
zu wollen ! " rief jetzt der Doktor ärgerlich. » Ich habe für Sie, H
Ihre Tochter und für mich gesprochen, indem ich Ihren ersten Beschmö
eingehender Erörterung unterwarf . Sie haben sich nochmals bestimmt
über denselben erklärt und damit ist dieser Gegenstand für mich entgMg
erledigt. Ich komme nun zu dem zweiten Punkte unserer nothwendige«
Auseinandersetzung, welcher ungleich mehr Wichtigkeit für mich hat. M
ich vor zwölf Jahren den Einwirkungen meines verehrten Lehrers"

^
die Stimme des Doktors ward bei diesen Worten weicher — „durch
das Verbot des Vaters, sein Haus noch ferner zu betreten, entzog!»
wurde, erfüllte tiefe Trauer mein Herz. Zugleich faßte ich jedoch de»
Entschluß, jenen , mir theuren Mann — Sie selbst, Herr Pastor



aericht stand vor einigen Tagen ein Kaufmann
«iter der Anklage nicht weniger als zweitausend
und sechzig Stück falsche Wechsel im Betrage
vck etlichen hunderttausend Frank ausgestellt
M haben. Die betreffenden Wechsel lagen in
Mi Säcken auf dem Gerichtstische . Der Spruch
det Richter lautete merkwürdigerweiseeinstimmig
aüf Nichtschuldig. Als der Angeklagte dieses
vetnahm, stürzte er, von Freude überwältigt ,
Mmächtig zusammen.

Peter -sburg , 14. Juni. Giers erließ
ack 9. Juni ein Circular an die Vertreter Ruß¬
lands im Auslande , dahin lautend , der Kaiser
habe befohlen, daß seine Repräsendanten den
Monarchen und Staatschefs, bei denen sie be¬
glaubigt sind, den Dank aussprechen sollten für
die dargethanen Sympathien und Absendung
von Spezialgesandten zum Krönungsfeste. Das
russische Volk sei mit seinem Herrscher unzer¬
trennlich religiös und monarchisch verbunden.
Es sei hocherfreut über die seinem Herrscher
dargebrachten Achtungs-Beweise . Der Kaiser
auf die Gefühle der Nation gestützt, habe mit
tiefer Befriedigung die Freundschaftsbeweise sei¬
tens des Monarchen und Staatschefs empfangen
und betrachte dieselben als neues Pfand der
Eintracht und des Friedens , dessen Erhaltung
mit den eigenen friedlichen Absichten des Kaisers
öbereinstimme.

Odessa . Dieser Tage sind Hierselbst zwei
Bataillone Infanterie in voller kriegerischer Aus¬
rüstung nach dem Regierungsbezirke von Tamida
abmarschiert , um den hart bedrängten Bauern
im Kampfe gegen ihre Erbfeinde mit bewaffneter
Hand Beistand zu leisten. Die entsetzlichen
Dränger aber sind Legionen von Heuschrecken,
unter deren in diesem Jahre verdoppelter Ueber-
zahl die Saaten spurlos zu verschwinden drohen.

Durch einen Blitzschlag , welcher in die
Pulverfabrik der Festung von Skutart fuhr,
explodirten 6000 Patronen und 200 Pulver¬
fässer ; 40 Werkstätten wurden zerstört. Neueren
Nachrichten zufolge kamen 150, theils Militär, -
theils dem Bürgerstande angehörige Personen
dabet ums Leben , 53 wurden verwundet.

Athen . Ein Unterlieutenant der Gen¬
darmerie zu Nauplia war kürzlich wegen eines
gemeinen Verbrechens angeklagt. Zahlreiche
Zeugenaussagen bewiesen haarscharf seine Schuld ;
zum allgemeinen Erstaunen sprachen aber die
zwölf Geschworenen einstimmig ein „Nichtschul¬
dig" aus . Der Staatsanwalt jedoch ließ sie
auf der Stelle festnehmen und unter der An¬
klage der Bestechung ins Gefängniß abführen.

Philadelphia . Ein kürzlich gegen einen
Irländer wegen Ermordung eines Chinesen ver¬
handelter Schwurgerichtsprozeß mußte vertagt
werden , da sämtliche Geschworenen während
der Sitzung von einem Uebelbefinden befallen
wurden , das alle Anzeichen eines Vergiftungs¬
versuches an sich trug. Nur den energischen
Anstrengungen der schnell herbeigerufenen Ge¬
richtsärzte gelang es, die Wirkungen des Giftes
durch schnell gereichte Gegenmittel unschädlich

zu machen , so daß die Mitglieder der Jury
noch vom sicheren Tode gerettet werden konnten.
Die gerichtlich eingeleitete Untersuchung dürfte
ohne Zweifel ergeben , daß einige Spießgesellen
des Mörders, der einer jener Verbrecherbanden,
angehört, wie sie die amerikanischen Großstäde
zeitigen , den Vergtftungsversuch planten und
auch zur Ausführung brachten. -

Handel «ud Verkehr .
Tübingen , 15. Juni. (Hopfenbericht .)

Aus Nürnberg wird ein Aufschlag von 10 bis
15 M. berichtet . Die Vorräthe vermindern sich
sehr . Ter in London eingetroffene australische
Hopfen soll von sehr geringer Beschaffenheit
sein und werde voraussichtlich den Weg über
den Ozean zurückmachen . In Rottenburg
wurden gestern 5 Ballen zu 400 und 410 M .
gehandelt. Hier lagern noch ca. 15 Ballen von
1882er Ernte. Für Prtma -Waare wurden ver¬
geblich 420 M. geboten . Bei anhaltend schönem
Wetter und dadurch vermehrtem Bierkonsum
ist ein Höhergehen der Preise vorauszusehen.

Strümpfelbach , 14. Juni. Die Kir¬
schenpreise nehmen seit gestern einen Rückgang .
Schöne schwarze Kirschen werden heute hier für
10 Pfg . Pr. Pfund verkauft. Ohne Zweifel
wird dieser Preis der Durchschnittspreis bleiben .
Die Leute sind aber auch mit diesem niederen
Erlös zufrieden , da die Ernte ja so eine über¬
aus reiche ist. Sollten die Preise noch mehr
sinken, so wird Heuer viel Kirschengeist gebrannt
werden.

Ulm , 14. Juni . Die Zufuhr zu dem heute
beginnenden Wollmarkt ist sehr bedeutend ;
auch sind bereits viele Käufer eingetroffen. Vor¬
mittags wurde noch wenig gehandelt ; das Ge¬
schäft entwickelt sich wie gewöhnlich erst Nach¬
mittags. — Von 440 Produzenten sind bis jetzt
im Ganzen 4500 Ctr. Wolle zu Markt gebracht .

Ulm , 15. Juni. (Wollmarkt .) Da
die Käufer und Verkäufer sich gestern über die
Preise nicht einigen konnten , war das Geschäft
gestern Nachmittag gleich Null . Dagegen ent¬
wickelte sich heute ein lebhafter Verkehr, und es
kann angenommen werden , daß heute der größte
Theil der Lager mit einem Abschlag von ca.
5 bis 15 M. Pr. Centner gegenüber den vor¬
jährigen Preisen verkauft werden wird . Bezahlt
wurde bis jetzt für bessere Bastardwolle 154 bis
172 M. , mittlere und rauhe Bastardwolle 138
bis 152 M. , deutsche Wolle 135 bis 138 M.

Vermischtes.
(Ein humoristisches Muster eines Korrek¬

turbogens ) gibt ein deutsch-amerikanisches Blatt ,
um damit die Last und Mühe eines Korrektors
zu beschreiben : „Concert . Wir nehmen hier¬
mit Gelegenheit, auf das in der nächsten Wache
von Herrn Z . zu verunstaltende Coneret auf-
merklam zu machen. Es gilt den Manen eines
Pichlers , der sich nicht nur als polnischer Schrift¬
stehler bewahret, sondern auch in der dalmatischen
Unterwelt einen geächteten Namen erworben hat .
Herr Z . , der als Renner des häutigen Geschnackes

hinriechend bekannt ist, hat seinen ganzen Schaaf-
sinn aufgeboten, um für dieses Maul den größ¬
ten Pump zu entfalten. Er hat die sämmt-
ltchen Bäume seines Gärtens zur Verfürung ge¬
stellt und da die schartigenMüden desselben be¬
reits mit Blattern versehen und auch die Mat¬
rosen schon blähen, so wird die Unwesenheit
eine um so traulichere sein. Saufende von
Lumpen und Aastonnen werden die Nacht talg¬
hell erleuchten . AN verschiedenen Ställen wirr--
den Musik- und Sängerchöre aufgestellt sein.
Der beleibte Komiker R . , der wegen seiner un¬
verwüstlichen Heiserkeit so hoch geschätzt wird ,
wird unter anderem den dämlichen Vortrag hal¬
ten, der ihm schon einen Preis von Verehrern
verschaffte . Nach Beerdigung , der Vorstellung
findet ein allgemeiner Fall statt, an dem nu-
wesenden Heroen gratis theilnehmen können .
Bemerken wir noch, daß auch Fräulein A .,
die Blame unstres ' Balles, die Verstellung mit
ihrer gütigen Üebrtstürzung verschöbern wird,
so haben wir nicht

's mehr hinzuzulügen. Möchte
ein höher Abel, wie alle niederen Bewohner
unserer Stadt, deren Eselwuth und wildes Herz
ja bekannt sind, auch den bekümmelten Hinter¬
bliebenen eines geriemten Dichters als reitende
Engel erscheinen und das Nest des Herrn Z.
beehren , der die Fillets däzü schön heute ver¬
saufen wird."

(Fürstliche Trinkgelder .) In der Rechnung
für die Reise des Herzogs von Edinburgh nach
Moskau sind die Trinkgelder mit nicht weniger
als 20000 Mk. angeschrieben . Einige Leute
finden diese Summe übertrieben, vergessen jedoch ,
was auswärtige Souveräne bet ihren Besuchen
in England in diesem Kapitel zu leisten pflegen.
Als der Zar Nikolaus 1844 die Königin Vik¬
toria im Schlosse zu Windsor besuchte, verab¬
folgte er an die Dienerschaft 40000 Mk. und
außerdem 20000 Mk. an die Haushälterin:
Außer diesen Geldgeschenken wurde unter daZ
Gesinde ein Scheffel Uhren, Ringe, Brochen u.
dgl. verthetlt.

Dein Wesen.
O wie so oft bin ich gesessen
Auf moos'ger Bank am Buchenhag
Und sann beglückt und selbstvergessen
Dem Räthsel Deines Wesens nach :
Dann sang an waldverschwieg'nem Orte
Ihr hohes Lied die Maienfee
Und jedes ihrer süßen Worte
Fiel mir ins Herz wie Blüthenschnee.
Und jedes ihrer süßen Worte
Klang mir wie Deutung Deines Seins
Und golden that sich auf die Pforte
Und ich und Du wir waren Eins .
Und doch -, wenn Du dann kamst und lächelnd
Die Anmuth Dir zur Seite gieng
Und süßer als der Maiwind fächelnd
Dein weicher Odem mich umfing :
Dann war dahin , was kaum gewesen
Und was nur dunkel mir geschwant,
In Deinen Augen könnt' ich ' s lesen
Von Wundern , die ich nie geahnt.
In Deinen Augen könnt' ich ' s lesen
Was ich gewann , was ich verlor ,
Und süßerschreckt schien mir Dein Wesen
Nur räthselhafter wie zuvor . Arno Holz .

dadurch zu ehren , daß ich die von ihm in mein Herz gestreute Saat des
Guten hegen und pflegen wolle , so weit es nur in meiner Macht stände .
Sechs Jahre später trat ich, jenes Verbot nicht mehr achtend , vor Sie
hin, um Ihnen die Früchte zu zeigen, welche Ihrer Saat entsprossen ,
und Sie freuten sich derselben .

„Nach Ablauf eines neuen Jahres trug ich Ihnen einen Herzens¬
wunsch vor , den Sie in der Hauptsache durchaus billigten, dessen Ge¬
währung Sie jedoch von der Bedingung abhängig machten , daß auch
der Vater seine Zustimmung zu meinem Verlangen gebe. Fünf Jahre
habe ich infolgedessen daran gearbeitet, eine zwischen jenem und Ihnen
herrschende Verstimmung zu beseitigen . Fünf volle Jahre waren erforder-
W , die Einwilligung des Vaters zur Verbindung mit Ihrer Tochter,
Fräulein Johanna , meiner jetzigen Verlobten, zu erlangen.

Ich bedurfte dieser Einwilligung , seit ich mir eine Stellung im
Oeben erkämpft, nicht mehr. Ich suchte sie zu gewinnen, weil Sie , Herr
Prediger , es so wollten. Ich habe harte Worte , Schmähungen , Drohun¬
gen und Erniedrigungen ertragen , ich habe Hohn von verächtlichen Men¬
schen erduldet , lediglich , um Ihrem Verlangen zu genügen . Ich habe
wahrlich nie Anlage gehabt, ein unkindlich denkender Sohn zu sein oder
zu werden. Aber mein Bestreben, Ihrer echt christlichen Anforderung
Wecht W ryerden , ist ^ die Veranlassung geworden, daß jeder Funken
kindlicher Gefühle, welche ich

' für den Vater in der Brust trug , erloschen
Ihre gute Absicht hat also eigentlich den Zweck verfehlt und sogar

Schlimmes angerichtet.
„ „Doch gleichviel — ich gieng für einen Moment als Sieger aus

Dem Kampfe hervor. Die Verbindung mit der Geliebten, das Glück
Werner Zukunft, schien gesichert. Ich hatte bereits einen Strich durch
we bisherige Rechnung gemacht und die eingesogene Bitterkeit unter dem

Vornehmen eingesargt, später dem äußeren Scheine nach freundschaftliche
Beziehungen zu meiner Familie zu unterhalten ."

„Niemand sollte erfahren oder auch nur ahnen," fuhr der Doktor
fort , „was ich während der letzten Jahre gelitten habe ! Und jetzt,
fast am Ziele, sollte eine unglückliche, an sich unbedeutende Zufälligkeit ,
in der bornirte Dummheit Ungeheuerliches sehen zu müssen glaubt, mein
Bestreben nutzlos zu machen , die Hoffnungen und Wünsche zweier Men¬
schen verkümmern und das Glück ihrer Zukunft vernichten ? Das kann
— das darf nichr sein ! Ich bitte Sie , sagen Sie ebenfalls : Nein, nein,
lieber Friedrich, das darf nicht sein ! "

Die Pastorin hatte ihre Hände gefaltet ; sie stand bleich und starr
da. Auch die Töchter standen regungslos auf ihren Plätzen. Nur die
Augen der drei Damen bewegten sich so viel, um von dem einen der
Sprecher auf den andern überzugehen. In diesem Moment hingen sie
erwartungsvoll an der Gestalt des Mannes und Vaters .

Der Prediger ließ seinen Blick unsicher über Frau und Kinder
gleiten. Er war vielleicht mehr bewegt , als er äußerlich merken ließ.
Endlich wandte er sich dem jungen Arzte zu.

„ Mein lieber Friedrich ! " begann er , um jedoch sofort wieder zu stocken .
Die Ergänzung seines angefangcnen Satzes erfolgte durch eine Ge¬

bärde . Herr Müller zog die Schultern empor und legte mit der Miene
des Bedauerns in den ZüW ' den Kopf auf die rechte Seite.

(Fortsetzung folgt.)
Weil die Menschen sehr geneigt zum Anfschieben und zur Lang- '

samkeit sind, so kann man sicher darauf rechnen , daß man die Oberhand
in einer Sache behält , wenn man Alles ohne den geUngstcu Verzug unter¬
nimmt .



B ekanntmachnngen .
Revier Altenstaig .

Gras-Verkauf.
Am Mittwoch - e« SO . Jnni ,

Vormittags 7 Uhr
wird der heurige Heu - und Oehmd -
ertrag der Rennwiese Parc . Nr . 590
0,2626 da groß an der Monhardter
Wafferstube an Ort und Stelle öf
fentlich versteigert .

Garrweiler .

Laug- L Breuuholz-
Verkmf.

Am
Don¬

nerstag
den 21.

d. Mts .
Nach¬

mittags 1 Uhr , werden von der Ge¬
meinde auf hiesigem Rathhause aus
dem Gemeindewald Kohlberg

79,34 Fstm . Langholz , sowie 5
Rm . Andruchholz

zum öffentlichen Verkauf gebracht ,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Gemeinderath .

Altenstaig Dorf .

Langholz-Verkauf.
Am Samstag

den 23 . d. M .
Vormittags

9 Uhr
M verkauft die

Gemeinde auf
dem Rathhaus

aus dem Gemeindewald Enzwald
164 St . Langholz mit 220,24

Fm .,
12 St . Langbuchen mit 7,40

Fm .,
wozu Käufer einladet

A . A. :
Schultheiß

'
Mast .

Neuweiler ,
Gerichtsbezirks Calw .

Liegenschafts - Verkauf .
In der Konkurssache des

Samuel Klotz , Krämers von Neuweiler
bringe ich am

Donnerstag den 28 . d . Mts ., Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhaus in Neuweiler die vorhandene Liegenschaft , nemlich :
Hs . Nr . 70 . 55 421 Wohnhaus

31 gm Hofrau m
86 gm am Ortsweg, gemräthl . angeschl. zu 1800 M.

P . Nr . 46/z . 33 gm Gemüsegarten beim Haus ,
gem . räthl . Anschlag 25 M .

auf welche beim 1. Verkauf 1860 Mark geboten worden , zum 2ten und
letzten Verkauf , wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß das Verkaufsergebniß zum Voraus unter Ausschluß von Nachge¬
boten genehmigt wird .

Den 13 . Juni 1883 .
Konkurs -Verwalter :

Amtsnotar Hipper .

Auswanderer L Aeisende

finden
mehrmals wöchentlich prompte Beförderung

über
Hamburg , Bremen , Rotterdam — Amsterdam und Antwerpen ,

sowie über Havre mit deutschen Postdampfschiffen I . Klasse
zu sehr billigen Uebersahrts -Preisen und empfehlen sich zu Akkords -Ab
schlöffen der

General -Agent :
6ur1 ^tN86lui in 8tutlSur1 ,

sowie der concess . Bezirksagent :
I . Kaltenbach in Egenhausen .

Egenhausen .

Unterzeichneter setzt seinen Wald im Haidloch , Spielberger Markung ,
dem Verkauf aus . Derselbe ist stark 70 ar groß , von gutem Wachs¬
thum und stark bestockt . Der Wald kann jeden Tag eingesehen und
ein Kauf abgeschloffen werden mit

I . Adam Hlalfi,
Bauer .

voimsrstLI äsn 21. IM
Raeliill . 3 Ilbi '

im Walälrorn .

Revier Alten st aig .

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 21 . Juni ,

Vormitttags 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Schönbronn
Scheidholz vom Buhler :

150 Rm . Prügel , Anbruch , 1 Rm .
Rinde , 81 Rm . Reis und aus Neu¬
bann 4 Rm . Prügel , Anbruch , 2 Rm .
Rinde und 22 Rm . Reis .

Revier Stammheim .

Holz-Verkäufe .
1) Donnerstag den 21 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus Baiersbach , Waldeckerberg und
Dickemerschlößle : 57 Rm . Eichen-,
14 Rm . Buchen -, 7 Rm . Linden-,
136 Rm . Nadelholzscheiter , Prügel
und Anbruch ; aus Bühlberg : 33 Rm.
tann . Rinde .

Zusammenkunft um 9 Uhr beim
Waldeckerhof , um lOVzUhr (Buhl-
berg ) unten an der Herrschaftsteige .

2) Freitag den 22 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus Kentheimerberg , Schleifberg
u . a. : 1 Rm . buch. Scheiter , 3 Rm.
Nadelholz - Spaltholz , 157 Rm . dto.
Scheiter , Prügel und Anbruch , 27
Rm . tann . Rinde und ca. 2000 St .
Nadelholz -Wellen .

Zusammenkunft um 9 Uhr bei
der Waldbrücke ; die 2 Gerüstböcke
unter dieser werden mit verkauft .

Aichelberg ,
Oberamts Calw .

Scheiterholz-Verkauf.
Am Samstag

den 23 . d. M .
Nachmittags

2 Uhr
werden auf

hiesigem Rath¬
haus aus dem

Gcmeindewald Abth . Breitenwald
9 Rm . tannene Scheiter ,

71 Rm . dto . Prügel ,
35 Rm . dto . Anbruch ,

1 Rm . buchene Scheiter ,
4 Rm . dto . Prügel

verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Den 16. Juni 1883 .
Gemeiuderath .

Hochdorf bei Altenstaig .
Plorilo - Kksuob.

Ich suche sofort ein Paar mittel¬
starke bessere

Hekonoune -Merde
z« kaufen .

Eine

Dienstmagd
findet in meiner Oekonomte sogleich
bei hohem Loh « , Stelle .

6 . k> Ö8N6l',
Gutsbesitzer .

Gute Schreib -Papiere
Pr . Buch zu 24 , 28 , 30 , 36 und
40 Pfg ., rieswetse bedeutend billiger
bei W . Rteker .

Altenstaig .

Kaus -Ierkauf .
Zimmermann Wochele und Todtengräber Gensheimer beab¬

sichtigen ihr an der obern Thalstraße gelegenes Wohnhaus gemeinsam
zu verkaufen und können Liebhaber mit denselben innerhalb 8 Tagen
einen Kauf abschließen .

Zeitgemäßes illustriertes Prachtwerk !

Außtand .
Land und Leute .

Unter Mitwirkung vieler deutschen und slavischen Gelehrten und
Schriftsteller herausgegeben von Hermann Roskoschny . Mit
einer Einleitung und zahlreichen Beiträgen von . .
Friedrich Badenstedt . Vollständig in 40 Liefe - Ikvt
rungen ; jede Lieferung mindestens 2 Bogen ^
großen Formates stark . Circa 400 Illustrativ - 1
neu und zahlreiche große Kunstbeilagen . Jllu -—
strirte Prospekte versendet gratis und franco die Verlagsbuchhand¬
lung von Greßner L Schramm in Leipzig .

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen an . -

Mark.

Dis nnsssi -
oräevtlicbs
Verbreitung

äissss Nans - I
mittels bst
sine ebenso
grosse 2ablLbnUobsr Präparats als blaebabrnsr ksrvorgsrnfsu , « siebe sieb niebt sntdlöclsn , Vsrpak -

bnng , Varbe nnä Ltiqnetts in tsnsebenäer V-siss beirnstsllsn . Dis kaeksts äes Lobtsn8toUvsreb ' geben pabrikatss tragen <lsn vollen dlamsn äes Fabrikanten nnä kennseiobnsn sieb äis Verkaufsstellen änreb ansgelsgts Virmen -8obilclsr .

Redaktion , Druck und Verlag von W. Rieker in Altenstaig.

A l t e n st a i g.

können angeliehen werden . Vs»
wem , sagt

die Exped . d. Bl .

Pfalzgrafenweiler .
Einen jüngeren

Brauer
sucht zum sofortigen Eintritt

CH . Buob ,
zum Adler .

Alten st aig .

Knecht-Gesuch.
Ein solider Knecht findet sogleich

Beschäftigung bei
Lohmüller Frey .

A l t e n st a i g.

ktotirbüoder
empfiehlt

W . Ricker »

Standesamtliche Anzeigen .
Gestorben :

Den 16 . Juni : Christine Hornung,
Ehefrau des Johannes Hornuvg ,
Korbmachers hier , im Alter voll
57 Jahren .

Fraakfmter Goldkms
vom 15 . Juni 1883 .

20 -Frantenstücke . 1L. 16 . 22 - 26
Englische Sovereigns 20 . 40 — 4»
Dollar in Gold . . 4. 19 - 23
Russische Imperiales 16 . 74 — 7»
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